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Studie belegt: Birnen sind beliebt

Anjou-Birnen aus den USA treffen Geschmack der Endverbraucher

Die Birne ist eine der beliebtesten Obstsorten. Gleich hinter Äpfeln und Bananen rangiert sie bei den Deutschen an dritter Stelle, ergab eine Studie des Skopos Instituts für Markt- und Kommunikationsforschung. Anders als in den südlichen Ländern bevorzugen 63 % der Deutschen eher knackige Birnen. Gleichzeitig sollen sie saftig und süß sein – genau diese Eigenschaften vereint die Anjou-Birne aus den USA in sich. Leuchtend hellgrün oder tiefrot kommt sie Anfang Dezember in den deutschen Handel und bereichert das Angebot an Winter-Obst. 

Saftiger, weicher und süßer – aufgrund dieser Charakteristiken sind Birnen im Herbst und Winter ein beliebtes Substitutionsobst zu Äpfeln. Sind bei Äpfeln verschiedene Sorten hinreichend bekannt, ist dies bei den Birnen nur schwach vorhanden. Gleichzeitig wünschen sich Endverbraucher aber mehr Vielfalt im Regal. Ein Drittel der Befragten gab an, dass das Aussehen der Birnen beim Kauf das entscheidende Kriterium sei, jeweils rund 20 % sehen Reifegrad, Konsistenz und Geschmack der Birnen als ebenso wichtig an. Rund zwei Drittel der Endverbraucher verzehren die Früchte in erster Linie pur als Snack und nennen dabei Geschmack, Convenience und Gesundheit als Gründe. Einen Vorteil bietet auch die Vielseitigkeit: Befragte nannten zahlreiche Möglichkeiten, wie sich Birnen in süßen und herzhaften Speisen verarbeiten lassen. 

Leichte Unsicherheiten zeigten Endverbraucher bei der Bestimmung des richtigen Reifegrades. Anfassen, Drücken an verschiedener Stelle und Anschauen sind die bevorzugten Vorgehensweisen, um die Reife der Birne zu bestimmen. Auf direkte Nachfrage sind 39 % mit der richtigen Methode des „Leicht am Stiel drücken“ vertraut. 

Basierend auf dieser Studie hat das Pear Bureau Northwest das Marketing für diese Saison ausgerichtet. Dank idealer Wetterbedingungen im Winter und Frühling ist die Ernte in den USA um 10 % größer als 2008 ausgefallen. Hervorragende Anbaubedingungen bietet zudem der nährstoffreiche vulkanische Boden, sowie eine ausreichende Wasserversorgung durch Gebirgsflüsse und Regen. Auf rund 180 km² Fläche sind so zwischen Juli und September 2009 über 400.000 Tonnen Birnen in Oregon und Washington geerntet worden. Zugleich zeichnen sich gerade die Anjou-Birnen mit einer sehr glatten und sauberen Oberfläche sowie fast keiner Berostung durch hervorragende Qualität aus. Ist Aussehen eines der entscheidenden Kriterien bei Endverbrauchern, kommt dies den Anjou-Birnen diese Saison zu Gute. 

Zur Verkaufsförderung werden in diesem Winter wieder Verkostungsaktionen in zahlreichen Städten deutschlandsweit durchgeführt. „Dabei steht das Testen der Reife im Vordergrund“, erklärt Jeff Correa, International Marketing Director des Pear Bureau Northwest. „Durch geschulte Promotoren können wir Endverbrauchern vermitteln, wie durch leichtes Drücken an der richtigen Stelle der Reifegrad festgestellt werden kann. Und zwar so, dass die Frucht dabei nicht unnötig geschädigt wird.“
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